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An der OLMA in St. Gallen zu sehen

Verzinkerei Zug AG
Halle 2, Stand 202 und 268

Die Zuger Waschautomaten haben sich nicht nur in
städtischen Wohnblöcken und Einfamilienhäusern
bewährt, sondern auch in Gemeinschaftswaschküchen
auf dem Land und in Bauernhöfen. Vollautomatik,
Obeneinfüllung, praktische Tastenbedienung und ideale
Arbeitshöhe sind die geschätzten Vorzüge der Unimatic-
Waschmaschine. Neben ihr hat sich der leistungsfähige
Adora-Vollautomat ebenfalls einen Kreis begeisterter
Besitzerinnen erobert. Mit ihm kann viel Zeit gewonnen

werden, fällt doch das mühsame Aufhängen der
Wäsche weg.
Wenn sich auch der Waschtag vollautomatisch
abwickelt, bleibt immer noch die kräfteraubende Arbeit
des Bügeins. Die handliche Tischbügelmange Adora
bringt hier wirksame Hilfe. Lassen Sie sich am Stand
268 zeigen, wie schnell und einfach sogar Berufskleider
und Herrenhemden mit dieser neuen Mange gebügelt
werden können. Die Adora lässt sich von Hand oder
mit dem Fusspedal bedienen, ihre Walzenlänge von
65 cm entspricht dem vom Schweizerischen Institut
für Hauswirtschaft errechneten Idealmass für das
rationelle Bügeln von Tisch- und Bettwäsche.
Auch das tägliche mehrmals wiederkehrende
Abwaschen des Geschirrs nimmt viel kostbare Zeit in
Anspruch. Der formschöne Geschirrspülautomat Adora
(als freistehendes oder Einbaumodell erhältlich)
bewältigt diese unproduktivste aller Hausarbeiten spielend.
Er wäscht, spült und trocknet nicht nur einwandfrei
sauber und hygienisch das Geschirr einer 8köpfigen
Familie, sondern auch kostbare Gläser und Pfannen.

Jakob Lips, Maschinenfabrik, Urdorf
Halle 2, Stand 254

Im Laufe von Jahrzehnten ist der Name «LIPS» für
Küchenmaschinen in unseren Anstaltsbetrieben zum
Begriff geworden und über 2000 Maschinen dieser
Marke leisten in den Küchen von Kollektivhaushaltungen

täglich unschätzbare Dienste. Bei der heutigen
Personalmisere ist ohne Mechanisierung der Küchenarbeiten

nicht mehr auszukommen, und moderne
Küchenmaschinen, »wie die COMBIREX, KOMBINATOR
und elektrische Schälmaschinen LIPS sind Helfer in
der Küche, die sich in kurzer Zeit durch ihre grosse
Arbeitsleistung bezahlt machen. Die 1880 gegründete
Firma LIPS in Urdorf gehört zu den Pionieren im Bau
von Küchenmaschinen und hat in dieser langen Zeit
unermüdlich an der Perfektionierung ihrer Konstruktionen

gearbeitet.

Albert von Rotz, Ing., Basel
Halle 2, Stand 212

AVRO-DRY-TUMBLER
Dieser vollautomatische Wäschetrockner ist wohl die
Maschine im Wäschereibetrieb, welche die Wäsche am
schonendsten behandelt.

Die zentrifugierte Wäsche wird locker in eine
sorgfältig bearbeitete Chromstahltrommel gelegt, wo sie
bei kleiner Tourenzahl (50 Touren) im Heissluftstrom
bewegt wird. Ein Ventilator sorgt für ständige
Frischluftzufuhr, während die feuchte Luft durch ein
Abluftrohr ins Freie oder in den Boden geführt wird.
Trotzdem hört man immer wieder, der Tumbler schädige

die Wäsche. Als Argument führt man die
Flockenrückstände in der Filterschublade an.
Hierüber sind nun schon unzählige Versuche gemacht
worden, unter anderen auch von der EMPA in St. Gallen.

Dabei hat sich herausgestellt, dass Flocken im
Tumbler nur nach einem Waschprozess ausgeschieden
werden. Bei wiederholter Netzung der gleichen Wäsche
und anschliessender Trocknung im Tumbler verschwinden

diese Rückstände.
Das Volumen der Flocken im Tumber ergibt sich daraus,
dass sich hier alle Rückstände in der relativ kleinen
Filterschublade ansammeln. Das Gewicht dieser
Rückstände im Verhältnis zum Wäschegut ist derart minim,
dass es beim normalen Wäscheverschleiss nicht in
Betracht fällt.
Tausende von Gross- und Kleinbetrieben, welche seit
Jahren ihre gesamte Wäsche in Avro-Dry-Tumblern
trocknen, werden diese Tatsache bestätigen.

Ed. Hildebrand, Ing., Apparatebau
Seefeldstrasse 45, Zürich 8

Halle 2, Stand 269

Hildebrand, das führende Spezialhaus für
Geschirrwaschmaschinen und Grosskücheneinrichtungen, zeigt
wiederum eine grosse Auswahl aus ihrem reichhaltigen
Fabrikationsprogramm von modernsten Geschirrwaschmaschinen.

Es sind dies vor allem die bewährten Hildebrand-Modelle

H 30, H 60 und H 100. Wahlweise ist die H 30 als

freistehendes Modell für eine Bedienung von oben oder
für den Einbau unter Tische, Korpusse oder
Spültischkombinationen erhältlich.
Neu in das Fabrikationsprogramm aufgenommen wurde
auch eine vollautomatisch gesteuerte Gläserspülmaschine

mit einer Stundenleistung von etwa 900 Gläsern
aller Art.
Die nächstgrösseren Typen H 60 und H 100 sind sehr

leistungsfähige Durchschiebemaschinen, das heisst der
Geschirrkorb mit dem schmutzigen Geschirr wird wahlweise

links oder rechts eingeschoben und nach dem

vollautomatischen Ablauf des Waschprogramms auf der

gegenüberliegenden Seite sauber wieder herausgenommen.

Als erste Firma in der Schweiz hat die Firma Ed.
Hildebrand, Ing., eine vollautomatische Fliessbandanlage
entwickelt. Eine Zweitankmaschine mit eingebauter
Vorabräumung und mit einem Trockentunnel ausgerüstet,

wird auf dem diesjährigen Stand im Einsatz
gezeigt. Dieser Bandautomat eignet sich vor allem für
Grossbetriebe, wie Hotels, Anstalten, Spitäler usw. und
kann je nach der Grösse des Betriebes nach dem
Baukastenprinzip vergrössert werden.
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Ad. Schulthess & Co. AG, Maschinenfabrik, Zürich
Halle 2, Stand 265

Am OLMA-Stand Nr. 265 der Maschinenfabrik Ad.
Schulthess & CO. AG, Zürich, wird der Besucher vor
allem mit der Lochkartensteuerung vertraut gemacht.
Ob Waschvollautomat, ob Geschirrwaschmaschine —
in jedem Falle steuern individuelle Waschprogramme
die Schulthess-Automaten. Was ist nun der Vorteil
der Lochkartensteuerung? Alle Schalt- und Steuerbefehle

werden durch die entsprechende Lochkarte
erteilt. Wenn die Karte geändert wird, ist auch schon
das Programm geändert. Irgendwelche Eingriffe in die
Automatik sind deshalb nicht nötig. Falls neue Textilien

oder neue Waschmittel auf den Markt kommen,
die einen anderen Programmaufbau bedingen, kann der
Kunde einfach neue Karten verlangen. So bleibt der
Schulthess-Automat immer zeitgemäss, modern,
leistungsfähig.
Wer sich besonders für Geschirrwaschautomaten
interessiert, wird die neue S/G-4 genau unter die Lupe
nehmen. Was hier an Arbeit verbleibt, sind ein paar Handgriffe,

alles andere besorgt der Automat: in zirka 20

Minuten sind das Geschirr einer 4—6köpfigen Familie,

ja sogar Gläser und Pfannen tadellos gewaschen,
gespült und getrocknet.

Unsere Inserenten an der OLMA

11.—20. Oktober 1963

Halle Stand
Autofrigor AG, Zürich, Kühlanlagen 8 830

Berkel AG, Zürich
Waagen und Schneidemaschinen 2 255

Cleis AG, Sissach BL, Wäschereimaschinen 6 625

Elcalor AG, Aarau
Grosskücheneinrichtungen 2 2025

Elro-Werke, Robert Mauch, Bremgarten
Grosskücheneinrichtungen 2 243

Walter Franke, Aarburg
Metallwarenfabrik 2 240

Gehrig & Co., Ballwil LU
Maschinen und Apparate 2 2019

Geigy J. R. AG, Basel 3 343

Haco AG, Gümligen BE, Lebensmittel 7 719

E. Hildebrand, Zürich
Küchenmaschinen und -apparate 2 269

Hügli Nährmittel AG, Arbon 7 710

Kläsi J., Nuxo-Werke AG, Rapperswil SG

Nahrungsmittel 7 765

Jakob Lips, Urdorf, Maschinenfabrik 2 254

Oskar Locher AG, Zürich
Elektr. Heizungen 2 246

Lucul AG, Zürich, Nährmittel 7 764

Maestrolit AG, Basel, Wasseraufbereitung 2 206

W. Oertli AG, Zürich
Automatische Feuerungen 2 237

Albert von Rotz, Ing., Basel, Maschinenbau 2 212

A. Schellenbaum & Cie. AG, Winterthur
Kühlanlagen 8 836

Schulthess & Co. AG, Zürich
Waschmaschinen 2 265

Therma AG, Schwanden, Kühlanlagen 2 2017

Verzinkerei Zug AG, Zug, Waschmaschinen 2 202

Dr. A. Wander AG, Bern, Lebensmittel 8 804
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AvrtdrytumùCer
Schweizerfabrikat

der moderne Wäschetrockner
alle Grössen
und Beheizungsarten

Seine Vorzüge:

Grösste Wirtschaftlichkeit
Solide Konstruktion
Rasche und schonende Trocknung der Wäsche

Grosse Referenzenliste

ALBERT von ROTZ ING. BASEL
Maschinenbau, vollautomatische Wäschetrocknung

Friedensgasse 64—68 Tel. (061) 43 99 88/87/86
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